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5Vr-FORl/M/^USfi/lDl/NG m/"ftex3/03

S1/7"- /Curs /Vr. 5

Pf/ege von Fun/rf/'ons-
fexf///'en

Le/fi/ng:
SVT / Frau Lucia Fritsche

und Frau Domenica Gisep

Tag; Dienstag, 27. Juni 2003

13.30 bis ca. 17.00 Uhr

Ort: Alte Kaserne

Technikumstrasse 8

8400 Winterthur

Tel. 052 267 57 75

(5 Gehminuten vom Bahnhof)

Referenten/
Programm:
Herr Volker Schuster

Entwicklung Sympatex

C.F.Ploucquet GmbH & Co.

Heidenheim D

zw PzzwA-

ÄowOTmArawew, Aw/orzferwwge« «« PwwA-

/fOWffevtf/tëW

Frau Heike Altenhofen

Konfektionstechnik

Sympatex Technologies GmbH

Wuppertal D

PzzcAgerecAfe ATow/êMow z/er Sjw/wtoc-
A/ewzArawe Abw/eA/zowv/öswzgew fte»

PwwMowstoiÄfe»

Frau Eugenie Bockelmann

Forschungsinstitut Hohenstein

Bönnigheim D

McAgerecAfe IJ/fege w« FMwMoOTfer/f&w

Herr Urs Kaufmann

Fachlehrer

Verband Textilpflege Schweiz

BemCH

(7rwwr//«geM <sfer UAewzwcAere

Zte>/»z a//e P«wtow.yfe.rtf&ra cAewmcA

gerawzg/ wm/ewF

Herr Max Kobelt

JohnsonDiversey Schweiz

Münchwilen TG, CH

A"»2A/eA/««ge» ww MscAwzz'/fe/w;

zw MscAwM#e/w ««/

Herr Alfons Bausch

Technischer Kundendienst

ErbaAG

Zürich CH

A>«A/eA/M»ge« wre /wz/zràgwz'erw«^?zwz7te/«

fF/rAwwg zw /wyMgMzerwwgSTWzZfe/w ««/
PwwMoœte/z/ze»

Z/e/pub//From:
Lehrbeauftragte

Interessierte aus Textil- und Bekleidungs-

industrie, Detailhandel, Sportverkäufer,

textiler Nachwuchs, Pressemitglieder

/Cursge/d:
Mitglieder SVT/SVTC/IFWS: CHF 150.00

Nichtmitglieder: CHF 190.00

Lehrlinge / Studenten: Gratis

/Inme/desc/i/uss: 6. Jt/n/' 2003

HÄraMw w «wcA /«wMowe/Ze /wwewcAz'cA/

wws wfwzww^swMwm Afefen«/

D/p/omanbe/f c/er
Sc/?r?/ttfec/7n/7cer/n -

nen 2003 der
Sc/7 we/zer/5c/7en
7ext//fac/isc/iu/e
Zür/c/7 - ßere/c/7

Gesfa/tung
Die Schnitttechnikerin/der Schnitttechniker

findet vielseitige Betätigungsbereiche in Kon-

fektionsbetrieben. Das Erfassen und Umsetzen

modischer Gestaltungsinhalte, die Beurteilung

Prävewto/z'ow z/er ArAe/fe« <» 37. A/on'fe

der Materialverwendung und die Ausarbeitung

erforderlicher Verarbeitungsunterlagen ge-

hören in ihr/sein Aufgabengebiet. Das Berufs-

bild vereinigt Flair für das Modische mit dem

Verständnis für Präzision und rationelle Pro-

duktionsabläufe.

Die Themendefinierung für den gestalten-

sehen Teil der Diplomarbeit war auf diese An-

forderungen ausgerichtet. Im Bereich funktio-

neiler Sportbekleidung sollte im Drei-Schich-

ten-Prinzip ein Outfit entworfen und umgesetzt

werden. Zur Verfügung standen für alle Schich-

ten funktionelle und innovative Materialien der

Firmen Schoeller und Eschler.

Die Outfits sollten hinsichtlich ihrer physio-

logischen und ergonomischen Details auf drei

Themenbereiche abgestimmt werden.

PAwse UAzzwge Afeferà/s/«> ezwe Ate Mr-
wzeregM/zerwrag; 3o// 3Ae//s/«> /egere, Ae<y«e-

wze wwz/ rte&ez/zge $w/AeAfezz/w«g



m/ffex 3/03 f/fl/Wf/V/ViACHR/CHTf/V

Urs /?/c/renbacA)er neuer Chef hei
Lanfa/ Texti/es

/W/'f neuen Sfru/rturen rüstet s/'cb c/as Unternehmen für d/e Zufrunff. ße/'m
7SS6 gegründeten fexf/'/unfernehmen s/nd Veränderungen angesagt:
ffüc/czug aus dem Geschäffshere/eh Oöye/cf und /Conzentraf/on auf d/e
ßere/che ^Vw'at/on und ßodenver/ce/ir. M/t d/'esen Weu/'g/ce/ten wartete Urs
ff/e/cenbacher, der Urs ßaumann a/s Geschäftsführer ah/öst, an einer
Pressekonferenz auf. D/e Umstrukturierung führt zu 75 h/s 20 £nt-
/assungen.

1. Blinddate am Nordpol

2. Ferien im Eishotel

3. Mitternachtsball auf dem Eis bei klirrender

Kälte mit anschliessender Fackelabfahrt.

Unter Berücksichtigung der ergonomischen

Funktion der Bekleidung wurden Passform, De-

sign und Schnittgestaltung gezielt ausgearbei-

tet, um den Anforderungen der einzelnen Situa-

tionen bezüglich der Bewegungsfreiheit zu

genügen.

Entsprechend ihrer physiologischen Funkti-

on wurden die Materialien für einen bestmög-

liehen Tragekomfort ausgewählt. Wasser-

dampfdurchlässigkeit, Thermoregulierung und

Kälteschutz standen im Vordergrund. Angepasst

an das Umgebungsklima und die körperliche

Beanspruchung in den einzelnen Situationen

wurden unterschiedlichste Materialien einge-

setzt.

Für einen Schutz des Menschen in diesen

nicht alltäglichen Situationen wurden wasser-

und winddichte, sowie reflektierende und ab-

riebfeste Materialien verwendet.

/«> ev/reiwe Aä/fe

Die Herausforderung im gestalterischen Be-

reich lag bei dieser Aufgabenstellung darin, die

funktionellen Eigenschaften eines derartigen
Outfits mit modischem Flair auf die einzelnen

Themenbereiche zu übertragen.

Für die Ausarbeitung der Modelle wurden

neben herkömmlichen Verarbeitungsmethoden

moderne Techniken, wie das Tapen wasserdich-

ter Materialien und das Ultraschallschweissen,

eingesetzt.

Mit dieser Aufgabe war ein erster Schritt in
den Bereich funktioneller Textilien gelungen.
Eine Vernetzung im textilen Bereich ist zu-
kunftsweisend und bietet Perspektiven.

Susanne Noller

67«2id/we Af«n/»zi"ira« A/em/ger, /?oggo»i7, Q7

«Wir konzentrieren uns künftig auf Geschäfts-

felder, in denen wir weltweit zum Leader werden

können», erklärte der 46-jährige Ökonom

Rickenbacher zu den neuen Strukturen, die

sich das Unternehmen verpasst. Anfang Jahr

hat er Urs Baumann, Inhaber und Verwaltungs-

ratspräsident, als CEO abgelöst. Baumann will

sich künftig vermehrt Produktentwicklungen

und Innovationen widmen. «Einen ersten

Schritt in der Nachfolgeregelung», wie der Fir-

meninhaber festhält. Gemeinsam präsentierten

er, Rickenbacher und Andreas Ofner, Leiter

Unternehmensbereich Administration, die letzt-

jährigen Geschäftszahlen, das neue Konzept,

das die Basis für eine erfolgreiche Zukunft bildet

und eine Weltneuheit auf der Produkteebene.

Transportation
Das Langenthaler Familienunternehmen be-

zeichnet sich selber als weltweit führender Her-

steller von Sitzbezügen und Teppichen für die

Flugzeug-, Bahn- und Busindustire. «Trans-

portation» ist denn auch das eigentliche Kern-

geschäft. «Den Bereich Aviation wollen wir

weltweit stärken und ausbauen, indem wir bei-

spielsweise den Fluggesellschaften spezielle

Dienstleistungen anbieten», erklärte Rickenba-

eher zu der neuen Gewichtung der strategi-

sehen Geschäftsfelder. Im Bereich Bodenver-

kehr (Bus, Bahn, Tram) war das Unternehmen

bisher vorwiegend im Schweizer Markt tätig.

Dieses Geschäftsfeld soll schrittweise ausgebaut

werden. «Denn das Thema Sicherheit und öko-

logische Aspekte sind beste Voraussetzungen für

einen eigentlichen Wachstumsmarkt.» Einen

Einstieg prüfen will das Unternehmen beim Ge-

schäftsfeld Cruises (grosse Weltmeerschiffe). So

weise dieser Nischenmarkt grosse Ähnlichkeit

mit dem Bereich Luftverkehr (technische An-

forderungen, Menge, etc.) auf, was sinnvolle

Synergien verspreche. Zusätzlich wird in den

USA der Aufbau des Nischenmarktes «Residen-

tial Business» (luxuriöse Privatresidenzen) ge-

prüft.

flüc/czug aus dem Ob/e/rübere/ch
Bereits 1997 hat sich Lantal Textiles teilweise

aus dem Objektbereich zurückgezogen. Jetzt

werden die Bereiche Objekt, Teppich und Ob-

jekt, Handtuft ganz aufgelöst. Es wird zu Ent-

lassungen kommen. 15 bis 20 Personen müssen

mit der Kündigung rechnen. Zu strukturellen

Anpassungen kommt es auch im Bereich Bo-

denverkehr. Das Büro in Zürich wird aufgelöst

und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in

Langenthal integriert. Veränderungen erfahren

auch die Bereiche Verkauf und Entwick-

lung/Design. Ziel sei es, so Urs Rickenbacher,

die Schnittstellen zwischen den Bereichen zu

minimieren. Neu hat ab Ol. Mai 2003 Thomas

Burst die Leitung des Bereiches Marketing/

Kommunikation/Entwicklung übernommen.

A/iw/wn/es Ce/ric/V. Aödw/er Aöiii/b/7 r/nii£

/Vieiiiiin/i/i - der £ro/o/i/> e/iiev Zn/w-S/fees


	SVT-Forum

